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Jugendliche veranstalten  

Theater-Spendengala für Flüchtlingswohnheim Potsdam  
am 19.03.2015 um 18:00 Uhr  

in der Leonardo-da-Vinci-Gesamtschule Potsdam 
 

Einladung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit möchten wir, die Freiwilligendienstleistenden im Sozialen Jahr 2014/2015 des Lan-
desjugendring Brandenburg Trägerwerk e.V., Sie recht herzlich zu unserer Theater-
Spendengala mit dem Titel: „Perspektivwechsel“ einladen.  
 
30  Jugendliche des Freiwilligen Sozialen Jahres in Brandenburg haben sich im Rahmen 
ihrer Seminarwoche inhaltlich und methodisch mit der Lebenswelt junger Flüchtlinge in 
Brandenburg auseinandergesetzt. Im Ergebnis entstand das Theaterstück „Perspektivwech-
sel“, zu dessen Aufführung wir Sie am 19.03.2015 ab 18:00 Uhr in der Leonardo-da-Vinci-
Gesamtschule (Haeckelstraße 72 in 14471 Potsdam-West) herzlich einladen.  
Im Anschluss an die Aufführung bieten wir Ihnen die Möglichkeit, bei Getränken und kleinen 
Speisen mit uns und Bewohner_innen des Flüchtlingsheims Haeckelstraße ins Gespräch zu 
kommen. Der Eintritt ist frei. Wir bitten Sie jedoch herzlich um Sach- und Geldspenden, die 
wir am Freitag, den 20.03.2015 an die Bewohner_innen der Flüchtlingsunterkunft Haeckel-
straße übergeben werden. 
 
Das Flüchtlingswohnheim freut sich über folgende Sachspenden und/oder Geldspenden: 

 Fahrräder für Kinder und Erwachsene 

 Ersatzsteile für Fahrräder 

 Fahrradhelme und -schlösser 

 
Freiwilligendienste in Brandenburg – Wir bewegen was! 
Seien auch Sie dabei. Wir freuen uns darauf, Sie als unsere Gäste begrüßen zu dürfen. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
FSJ-Seminargruppe vom Landesjugendring Brandenburg Trägerwerk e.V. 
 

 

 

 
FÖJ und FSJ werden durch die Brandenburger Ministerien für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (MUGV) und für Bildung, Jugend und Sport 
(MBJS) aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) sowie dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert.  
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